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Lösung für Mauer gesucht
Für die Sanierung der einsturzgefährdetenAxensteinmauer legt derGemeinderat vier Varianten vor.

Franz Steinegger

DiealteBegrenzungsmaueranderStras-
se zum ehemaligen Hotel Axenstein ist
ein Dauerthema in Morschach (siehe
Box). Aus Sicherheitsgründen ordnete
die Gemeinde Morschach als Eigentü-
merin kurz nach der Abstimmung zum
Verpflichtungskredit im Sommer 2016
Sofortmassnahmen ohne Baubewilli-
gungsverfahrenein.Unteranderemwur-
debergseitseineAusweichstellegeschaf-
fen, talseitsSteinschlagnetzeundeinSi-
cherheitsgerüst angebracht.

Bei diesen Arbeiten stürzte ein Teil
der Mauer ein. Diese Stelle wurde mit
Rückhaltevorrichtungen–einerArtLeit-
planken – abgesichert. Gegen diese
ArbeitenerhobenderSchweizerundder
SchwyzerHeimatschutzeineStrafanzei-
gegegendenMorschacherBaupräsiden-
ten Pius Deck sowie gegen die verant-
wortlichen Personen der Baufirma. Die
Staatsanwaltschaft lehnte dies in einer
Verfügung jedochab.

KantonsollWeg
zurBestvarianteaufzeigen
Die Situation sei derzeit stabil, bilan-
ziert Bauverwalter PiusDeck. «Wir ha-
ben inden letzten vier JahrenGestrüpp
entfernt, das aus der Stützmauer wu-
cherteundsie instabilmachte.Mitdem
Gerüstwerden loseSteinezurückgehal-
ten. Auchwurde dasRückhaltesystem,
dasderSicherheitderStrassenbenützer
dient, ersetzt.»Grundsätzlichattestiert
er der Trockenmauer im unteren Be-
reicheinengutenZustand,weshalbdort
keine grossen Eingriffe ins Eidechsen-
habitatnotwendig seien.«AnderMau-
er selbst haben wir in den letzten vier
Jahren nichtsmehr gemacht.»

Aus finanziellen Gründen verzich-
tete der Gemeinderat auf den Beizug
von Ingenieuren. Stattdessen liess er
sich von Planern Lösungsvarianten zu-
sammenstellen. Vier davon hat er dem
Kanton geschickt, wo sie nun von den
involvierten Ämtern geprüft werden.
Daraus soll jene Variante herausdestil-
liertwerden,dieweiterverfolgtwerden
soll. «Mit dieser Bestvariante werden
wir zu den Naturschutz- und Heimat-
schutzverbändengehenundhoffen,mit
ihnen inkonstruktivenGesprächeneine
finanziell tragbare Lösung für die Ge-
meinde zu finden, die auch den denk-
malpflegerischen und sicherheitsrele-
vantenAnsprüchen genügt.»

«Wirhoffenauf
finanzielleUnterstützung»
Deckschiebt jedochein,dasserbeiSon-
derwünschenauchauffinanzielleHilfe
setze –vonBund,Kantonundvorallem
vondenOrganisationen,welcheForde-
rungenstellen.«Morschachalleinkann
keineMehrkosten tragen.»Dennwenn
das vomBürger bewilligte Kostendach
von 790000 Franken überschritten
wird,muss an derUrne einNachkredit
eingeholt werden. «Dort wird sich zei-
gen,obderBürgergewillt ist, dieMehr-
kosten zu tragen.» Die Gemeinde hat
alle bisher anfallenden Kosten über-
nommen. Er appelliert deshalb ein-
dringlich, auf eine vernünftige Lösung
hinzuarbeitenundaufextremeSonder-
wünsche zu verzichten. Falls eine Lö-
sung auf dem Verhandlungsweg mög-
lich sei –unddazuhabeererstepositive
Signale erhalten –, würden das Detail-
projekt ausgearbeitet und die Bauaus-
schreibung erfolgen, um die Mauer so
schnell wiemöglich zu sanieren.

Die Bruchsteinmauer wurde mit Netzen stabilisiert. Netze und ein Sicherheitsgerüst
schützendie darunterliegendeMorschacherstrasse vor Steinschlag. Bild: Ernst Immoos

Einsprachen blockieren Sanierungskonzept

DieMauer entlang der Axensteinstrasse
ist eine Zeitzeugin aus der Belle Époque
und wurde in der zweiten Hälfte des 19.
Jahrhunderts gebaut. Die Bruchstein-
mauer schützt die Strassenbenützer vor
dem jähen Abgrund. Sie ist brüchig ge-
worden, aus Sicherheitsgründen drän-
gen sich Massnahmen auf.

Der Gemeinderat legte ein Sanie-
rungskonzept vor, welches den Ab-
bruch der Originalmauer auf einer Län-
ge von 125Metern und einen typenähn-

lichen Neubau vorsah, der von 0,6 auf
1,1 Meter erhöht worden wäre. Die
Stimmbürger genehmigten im Juni
2016 einen Kredit von 790000 Franken
für diese Variante.

Noch in einer frühen Phase des
Baubewilligungsverfahren erhoben
Heimatschutz- und Naturschutzkreise
Einsprache gegen den Abbruch – einer-
seits, weil damit historische Substanz
zerstört würde, andererseits, weil das
Habitat von Eidechsen tangiert sei. (ste)

LESERBRIEFE

Schulen können sich
auch separat entwickeln
Zur Theri-Initiative

DasProjekt,TheresianumundKKS
zusammenzulegen, erhältmit den
Initiativen für eine«dezentral gestalte-
te und fair finanzierteMittelschulland-
schaft»eineAlternative.Die Initianten
beabsichtigen, die fünfMittelschulen
zuerhaltenunddiefinanzielleUnter-
stützungder privatenMittelschulen
– längstmit derFunktionöffentlicher
Schulen – jenerder beiden staatlichen
Mittelschulenanzugleichen.

AuchohneZusammenlegungvon
Theri undKKSkannanbeidenSchulen
das aktuelleBildungsangebot erhalten
underweitertwerden.Dies bedingt
aber, dassmanvoneinemKonkurrenz-
verhalten zueinerZusammenarbeit
übergeht!Bei einemZusammenschluss
würdedieFachmittelschuledesThere-
sianums (FMS)übernommen:Fächer-
angebot undBerufsfelder blieben
dieselben.DieGymnasienbeider Schu-
lenbötenweiterhindieselbenGrundla-
genfächer an.Bei einerWeiterexistenz
beider SchulenwürdedieZusammen-
arbeit imBereichder Schwerpunkt-,
Ergänzungs- undFreifächerderen
Angebot tatsächlich erweitern. Sie
würdenaufeinander abgestimmtund
zugleichenZeitenangeboten.

SeitEinführungderFMSmisst das
TheresianumdemSelbstlerneneine
grosseBedeutungbei.DieLehrperso-
nen –nunauchalsLernbegleiter –
konntenmit dieser zukunftsweisenden
LernmethodewertvolleErfahrungen
sammeln.

Diebei einemZusammenschluss
gebildeteProjektgruppekönnte auch
bei einerFortführungbeiderMittel-
schuleneingesetztwerden, umZusam-
menarbeit undErfahrungsaustausch zu
garantieren.

KleinereKlassenerleichterndas
Eingehenauf individuelleBedürfnisse
der Schüler/innenundderenFörde-
rungdurchdenLerncoach.Zudem
eröffnenkleinere SchulendenLehrper-
soneneherMöglichkeiten, umauf
SchüleranliegenauchnachderUnter-
richtszeit einzugehen.

RunddieHälfte der Schwyzer
Mittelschüler/innenbesuchen eine
privateMittelschule.DieAngleichung
der kantonalenBeiträge für die priva-
tenMittelschulen andasBeitrags-
niveau für die staatlichenMittelschu-
len ist einGebot der Fairness. Eine
konstruktiveZusammenarbeit beider
Schulenunddie guteLernsituation in
kleineren Schulenundkleineren
Klassen sprechen für dieWeiterexis-
tenz vonTheri undKKS.DadieBevöl-
kerung imKantonSchwyzbis 2040
wächst unddamit die Schüler/innen-
zahlen ansteigen,werden auchdie
Raumkapazitätenwieder besser
ausgeschöpft – imTheri sind sie es
schon. Beide Schulenwürden sich in
bewährten Strukturenundneuer
Kooperationweiterentwickeln.Was
willmanmehr?

ErwinHuber, Brunnen,
MarkusHolenstein, Flüelen,
ehemalige Lehrer amTheresianum Ingenbohl

Die Spitalkapazitäten reichen
Zur Corona-Krise

GemässBundesamt fürGesundheit
(BAG) liegt dieGesamtauslastungder
Spitalkapazität imKantonSchwyzbei
geradeeinmal46Prozent.Bei total 298
kantonalenBetten sindnachwie vor
161Betten frei (Stand27.Dezember
2020).Vondenbelegten 137Betten
entfallen45auf sogenannteCo-
vid-19-Patienten,was einemAnteil von
15Prozent anderGesamtzahl ent-
spricht.DieseDatenundFakten sind
für jedermannunterhttps://www.
covid19.admin.ch/de/hosp-capacity/
total?geo=SZabrufbar.DieKapazitäten
dermehr als 150Spitäler undKliniken
der Schweiz erhebtderKoordinierte
Sanitätsdienst (KSD)überdas Informa-
tions- undEinsatzsystem(IES).

Dies ist umsoerstaunlicher, alsman
ausden lokalenMedien imBezug zu
denSpitalauslastungen – insbesondere
imZusammenhangmitCovid-19-Pa-
tienten –weitaus Schlimmereshört und
liest.Gleichzeitig befeuert das Spital
Schwyzmit«Zeter undMordio»das
Ganzenoch, undunsereRegierung
läuftwillfährigdemTreibennoch
hinterher, unter anderemauchmit

demneustenEntscheid, unsere Skige-
bietebis undmit 8. Januar 2021 zu
schliessen.WirtschaftlicheFolgenaus
solchunüberlegtenbzw. ebennicht auf
FaktenbasierendenEntscheidungen
werdeneinfachausserAcht gelassen.
AmEndebezahlt es jadochderGe-
werbler, derUnternehmer, derArbeiter
– kurzum:der Steuerzahler!

GernekannmandenRegierungsrat
bei dieserGelegenheit daranerinnern,
dass es imKantonSchwyzganzedrei
Spitäler gibt,welchedurchaus inder
Lagewären, die ebennicht sodramati-
scheSituationauch indernun tatsäch-
lich vorherrschendenunddurchdas
BAGmitZahlenundFaktengestützten
Covid-19-Situationzu stemmen. Indie-
semSinne fordere ichdenSchwyzer
Regierungsrat nunendlichdazuauf,
seineEntscheidfindungen faktenba-
siert zu treffenundnicht einfachaus
dem«hohlenBauch»heraus völlig
unnötigeund füruns alle sozial- und
wirtschaftlich schwerwiegendeMass-
nahmenanzuordnen,welcheunsauf
JahrehinausnochvielGeldundNer-
venkostenwerden.

Hanspeter Hohl, Unteriberg

Ihr Leserbrief

Der «Bote der Urschweiz» versteht sich
als Forums-Zeitung, die den verschie-
denen Meinungen und Ansichten zur
Verfügung steht. Trotzdem gelten aber
auch für Leserbriefe einige Regeln.

Ihr Leserbrief muss mit Name, Vor-
name, genauer Adresse und Telefon-
nummer versehen sein, damit uns die
Urheberschaft zweifelsfrei bekannt ist
und Rückfragen möglich sind.

Charts

Singles

1 (2) Master KG feat. Burna Boy &Nomcebo
Zikode: Jerusalema

2 (1) Mariah Carey:
All I Want For Christmas Is You

3 (4) Wham!:
Last Christmas

4 (neu) Ed Sheeran:
Afterglow

5 (7) 24kGoldn feat. Iann Dior:
Mood

6 (-) TheWeeknd: Blinding Lights

7 (3) Paula Dalla Corte feat. Rea Garvey & Samu
Haber: Someone Better

8 (9) Brenda Lee: Rockin’ Around The Christmas
Tree

9 (6) Michael Bublé: It’s Beginning To Look A Lot
Like Christmas

10 (10) Bobby Helms:
Jingle Bell Rock

Alben

1 (1) AC/DC:
Power Up

2 (8) Die Helene Fischer Show –Meine schönsten
Momente Vol. 1

3 (3) Brandão Faber Hunger:
Ich liebe dich

4 (neu) Playboi Carti:
Whole Lotta Red

5 (2) Paul McCartney:
McCartney III

6 (7) Taylor Swift:
Evermore

7 (-) Michael Bublé: Christmas

8 (10) Bruce Springsteen:
Letter To You

9 (-) Gotthard: Steve Lee – The Eyes Of A Tiger

10 (6) Eminem:
Music To BeMurdered By

Belletristik

1 (1) Martin Suter/Benjamin von Stuckrad-Barre:
Alle sind so ernst geworden

2 (3) Silvia Götschi: Interlaken

3 (8) ClaraMaria Bagus:
Die Farbe von Glück

4 (5) Sebastian Fitzek: Der Heimweg

5 (6) Charlotte Link: Ohne Schuld

6 (neu) ColumMcCann: Apeirogon

7 (2) Elke Heidenreich:
Männer in Kamelhaarmänteln

8 (4) Jonas Jonasson:
DerMassai, der in Schweden noch eine
Rechnung offen hatte

9 (neu) Cilette Ofaire:
Ismé – Sehnsucht nach Freiheit

10 (-) Jussi Adler–Olsen: Opfer 2117

Sachbuch

1 (1) Barack Obama:
Ein verheissenes Land

2 (2) Tanja Grandits:
Tanja vegetarisch

3 (8) Christina von Dreien:
Am Ende ist alles gut

4 (3) YotamOttolenghi/Ixta Belfrage:
Flavour

5 (5) Andreas Caminada:
Pure Freude

6 (-) Stefanie Stahl: Das Kind in dir muss Heimat
finden

7 (4) Yuval Noah Harari: Eine kurze Geschichte der
Menschheit

8 (neu) Bettina Stangneth:
Sexkultur

9 (7) YotamOttolenghi:
Simple. Das Kochbuch

10 (10) Rhonda Byrne: The Greatest Secret – Das
grösste Geheimnis

DVDs

1 (1) Tenet

2 (2) Mulan (LA)

3 (4) The Secret – Das Geheimnis

4 (neu) Eden für jeden

5 (neu) James Bond Collection

6 (neu) Bo und derWeihnachtsstern

7 (6) Die Eiskönigin 2

8 (8) Platzspitzbaby

9 (10) Vikings – Staffel 6.1

10 (3) Harry Potter Complete Collection
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